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F reudige Gesichter allent-
halben: Die Arbeiten am
neuen DRK-Bereitschafts-
gebäude am Löwengang in

Crailsheim haben begonnen. Am
Dienstag war der offizielle Spa-
tenstich. „Damit geht ein Her-
zenswunsch der Ehrenamtlichen
in Erfüllung“, sagt Michael Knaus,
Vorsitzender des DRK-Kreisver-
bands Schwäbisch Hall-Crails-
heim. Und weiter: „Für uns ist das
die größte Investition der letzten
Jahre. Ein neues, ansprechendes
Domizil entsteht samt Fahrzeug-
halle – und das unmittelbar be-
nachbart zur neuen Rettungswa-
che Crailsheim West und mit ei-
nem Seminarzentrum. So soll, so
muss es sein.“ Investiert werden
in die Rettungswache Crailsheim
West (gefördert vom Land Baden-
Württemberg) und das Seminar-
zentrum 4,3 Millionen. Euro; das
Bereitschaftsgebäude mit Fahr-
zeughalle soll 1,2 Millionen Euro
kosten.

In der Bauweise gehe man „re-
volutionäre Wege“, was auch der
Zusammenarbeit mit der Fir-
ma „KommInvest“ aus Langen-
burg zu verdanken sei. Deren
Motto „modular, hochwertig, öko-
logisch“ werde hier in Crailsheim
umgesetzt. Und das schon bis
September. „Dann wollen wir die-
sen Komplex einweihen“, so
Knaus weiter.

KommInvest-Geschäftsführe-
rin Diandra Maier bedankte sich
beim DRK und auch bei der Stadt
Crailsheim für die gute Koopera-
tion, „so konnten Zeit- und Kos-
tenvorgaben eingehalten wer-
den“. Ihr Ziel: Die Module sind
bis zum 10. Mai gestellt.

„Sieben Tage, 24 Stunden“, so
Michael Knaus, werde künftig
hier Dienst getan. Deshalb sei es
nur angemessen, dass die wichti-

gen, ehrenamtlichen Helfer auch
gut untergebracht seien. „Hilfe ist
das Wichtigste, was man leisten
kann, und dafür schaffen wir jetzt
die Voraussetzungen“, so Knaus.
Dafür dankte er auch der Stadt-
verwaltung für die „große Unter-
stützung“.

Architekt Matthias Lindner aus
Schwäbisch Hall spricht von zwei
Baukörpern für die Rettungswa-
che: eine Kfz-Halle mit Pultdach-
form in Stahlbeton-Sandwich-
Bauweise. Das Dach habe eine
Neigung von 6 Grad für eine Fo-
tovoltaik-Anlage. Dahinter ent-
steht der eingeschossige Verwal-
tungstrakt. In dem integrierten
Seminarsaal werden künftig Ver-
anstaltungen zur Breitenausbil-

dung wie etwa Erste-Hilfe-Kurse
ebenso möglich sein wie bei-
spielsweise Sportangebote für äl-
tere Leute.

Großer Schritt nach vorne
Crailsheims Bau- und Sozialbür-
germeister Jörg Steuler sieht in
der gesamten Rettungswa-
che im Crailsheimer Westen „ei-
nen wichtigen Meilenstein für
den gesamten Landkreis“. Steuler
weiter: „Hier stimmt einfach al-
les: Es wird nachhaltig gebaut, die
Ehrenamtlichen werden perfekt
untergebracht und die Präsenz
der Helferinnen und Helfer in der
Fläche ist gewährleistet. Das ist
ein großer Schritt nach vorne für
uns alle.“

Das sieht auch Ralf Rösch vom
DRK-Bereitschaftsdienst in
Crailsheim so: „Unser alter Stand-
ort war veraltet. Durch den Neu-
bau können wir gesichert in die
Zukunft blicken. Wir freuen uns
darauf.“

Info Die Kosten des Bereitschaftsge-
bäudes belaufen sich auf 1,2 Millionen
Euro. Der Kreisverband und die DRK-Be-
reitschaft müssen rund 480 000 Euro
davon durch Eigenmittel aufbringen
(Spendenkonten siehe unten).
Übrigens: Der Name für den neuen Ret-
tungsstandpunkt steht noch nicht
fest – will heißen: Familien, Personen
oder Firmen, die großzügig spenden
möchten, können sich das Namensrecht
„erwerben“.

„Herzenswunsch geht in Erfüllung“
Rettungsdienst Der DRK-Kreisverband Schwäbisch Hall-Crailsheim baut ein Bereitschaftsgebäude
am Löwengang bei der neuen Rettungswache CrailsheimWest. Von Ralf E. Stegmayer

Greifen zum Spaten (im Bild von rechts): Architekt Matthias Lindner, Ralf Rösch (DRK-Bereitschaft), Johannes Richter (stellvertretender Rettungsdienstleiter), Manuel Schma-
derer (Leiter Rettungsdienst), Michael Knaus, Bürgermeister Jörg Steuler, Stefan Amend (Kreisgeschäftsführer DRK Kreisverband Schwäbisch Hall-Crailsheim), Diandra Maier
(KommInvest GmbH & Co. KG), Deborah Wankmüller und Moritz Frick (KommInvest). Foto: Ralf Stegmayer

Wir danken vor
allem auch der

Stadt Crailsheim für
die große Unterstüt-
zung.“
Michael Knaus
Vorsitzender DRK-Kreisverband

Daten und Zahlen zur
DRK-Bereitschaft
Letztes Jahr waren rund 100 ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer der
DRK-Bereitschaft Crailsheim 5 700
Stunden im Einsatz: bei Sanitäts-
wachdiensten, Blutspendeaktionen,
Unfällen, Großschadensfällen, Impf-
kampagnen, Hausnotrufeinsätzen.

Mit 65 aktiven Mitgliedern, 35 frei-
en Mitarbeitern, 35 Kindern und Ju-
gendlichen im Jugendrotkreuz sowie 2
500 Fördermitgliedern zählt die DRK-
Bereitschaft Crailsheim zu den größ-
ten im DRK-Kreisverband.

Wer spendenmöchte, kann dies un-
ter dem Stichwort „Spende Bereit-
schaft Crailsheim“ tun: Sparkasse
Schwäbisch Hall-Crailsheim, IBAN
DE63 6225 0030 0005 0005 00, BIC
SOLADES1SHA; VR Bank Heilbronn-
Schwäbisch Hall e.G., IBAN DE61 6229
0110 0001 0000 04, BIC GENO-
DES1SHA.

Jörg Steuler, Sozial- und Baubürger-
meister der Stadt Crailsheim

„Das ist ein wichtiger
Meilenstein für den
gesamten Landkreis.“
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Im gesamten Landkreis sind die ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer der DRK-Bereitschaft Crailsheim
im Notfall im Einsatz. Bei größeren Schadensfällen wird
die Schnelleinsatzgruppe (SEG) aktiv.

Einsatzgebiet der
DRK-Bereitschaft Crailsheim

Wahl des
Bürgermeisters
Langenburg

Zweiter
Kandidat in
Langenburg

Langenburg. Kurz vor Bewer-
bungsschluss für die Bürgermeis-
terwahl in Langenburg hat ein
zweiter Kandidat seinen Hut in
den Ring geworfen: Maximilian
AlexanderWerner aus Nürnberg.
Der 28-Jährige studiert zurzeit

noch Betriebs-
wirtschaft an der
Hochschule Ans-
bach und ist im
Rahmen des Stu-
diums als Mitar-
beiter eines
Nürnberger Lo-
gistikunterneh-
mens im Bereich

internationale Beschaffungslogis-
tik beschäftigt. Zuvor hat er eine
Ausbildung als Kaufmann für
Spedition und Logistikdienstleis-
tung gemacht und war bei ver-
schiedenen Arbeitgebern im Ver-
kauf tätig.

Werner nennt als Beweggrund
für seine Kandidatur für ein Amt
im öffentlichen Dienst das Ge-
meinwohl. Er habe ein tiefes In-
teresse an der Förderung des Ge-
meinwohls und glaube, dass er die
Fähigkeiten besitze, positive Ver-
änderungen herbeizuführen.

Als erste Kandidatin hat sich
Petra Weber, ehemalige Bürger-
meisterin der Nachbargemeinde
Blaufelden, in Langenburg bewor-
ben. Die Bewerbungsfrist endet
am Ostermontag. Wahltag ist am
Sonntag, 7. Mai. Zuvor gibt es bei
der Bewerbervorstellung der
Stadt am Dienstag, 25. April, so-
wie beim HT-Wahlforum am
Dienstag, 2. Mai, Gelegenheit, die
Kandidaten kennenzulernen.

Christine Hofmann

Bürgermeisterwahl
Maximilian Alexander
Werner aus Nürnberg
hat seine Bewerbung
eingereicht.

Maximilian Alexander Werner
will Bürgermeister in Langenburg
werden. Foto: privat

Beschädigung
Autoscheibemit
Stein eingeworfen
Crailsheim. Eine unbekannte Per-
son hat zwischen Dienstag, 23
Uhr, undMittwoch, 10.30 Uhr, bei
einem auf einem Stellplatz in der
Julie-Pöhler-Straße im Stadtteil
Hirtenwiesen geparkten Hyundai
Kona die Heckscheibe mit einem
Stein eingeworfen. Der Sachscha-
den liegt bei mehreren Hundert
Euro, heißt es in der Polizeimel-
dung. Wer hat was gesehen? Das
Polizeirevier in Crailsheim ermit-
telt und bittet um Zeugenhinwei-
se unter folgender Telefonnum-
mer: 0 79 51 / 48 00.

Mann vermisst
Hubschrauber
sucht 91-Jährigen
Crailsheim.Die Polizei hat gestern
mit mehreren Streifen und einem
Hubschrauber nach einem 91-Jäh-
rigen gesucht. DerMannwird seit
10.45 Uhr in einer Seniorenein-
richtung in der Kurt-Schuma-
cher-Straße vermisst. Er ist auf
Medikamente angewiesen. Die
Personenbeschreibung lautet wie
folgt: 1,60 Meter groß, kaumHaa-
re, buschige, graue Augenbrauen,
grauer Pullover, braun-rot karier-
tes Hemd, dunkle Jogginghose,
schwarze Schuhe. Zeugenhinwei-
se: Telefon 0 79 51 / 48 00.

Crailsheim. Die ersten Schwer-
transporte für das fünfte Wind-
rad desWindparks Burgberg, das
südlich von Gaugshausen ent-
steht, haben sich den Weg durch
Crailsheim gebahnt. Derzeit wer-
den die Teile für den Turm ange-
liefert. Der Turmbau soll in die-
sem Monat und im Mai über die
Bühne gehen, der Rest danach.
Allein in der Woche vor Ostern
fuhren elf Transporte durch die
Stadt, insgesamt sind bis Ende
Juni 50 geplant. Kreisverkehre
wie in der Willy-Brandt-Straße/
Ludwig-Erhard-Straße (Foto)
müssen umfahren werden, um Be-
schädigungen zu vermeiden. js

Dieser Schwertransport passierte Crailsheim am Dienstag gegen
0.30 Uhr und kam ohne Probleme durch. Foto: Peer Hahn

Schwertransport rollt durch Crailsheim


